
Besprechungen

chaftlichkeit“ und relig1öse Mentalität des formationsgehalt der leinen Broschüre VO!  3

Fr Haack, Neue „Jugendreligionen“„Schweizer Beratungsdienstes Jugend und (Gje-
sellschaft, Luzern“ als über die religiösen (Evangelischer Presseverband für Bayern,

München #1975) welitaus größer.Randgruppen Jugendlicher 1n der Schweiz.
Verglichen MmMIt diesem Taschenbuch 1St der In- Bleistein SJ

DIESEM HEFT
Kardinal Konrad VO!  - Preysing, se1it 1935 Bischof VO  3 Berlin, WAar 1n der eıit des Kırchen-
kampfes eine herausragende Gestalt des deutschen Episkopats. LUDWIG VOLK schildert Leben
und Werk des Kardinals, dessen Todestag sich 71 Dezember dieses Jahres ZuUu Mal
jJahrt.
Seit dem Begınn der Bildungsreformen Ende der sechziger Jahre steht die Kulturpolitik 1m

Vordergrund der innenpolitischen Diskussion. Die 1mM Grundgesetz verankerte Kulturhoheit der
Länder hat inzwischen mannıgfachen Formen der Zusammenarbeit gefunden. Neben einem
ren ZUrr Vereinheitlichung werden 1n den etzten Jahren auch kulturrevolutionäre Tendenzen
sichtbar. HANS-GEORG OTH plädiert für ine freiheitliche Kulturpolitik und für den Ausbau
des kooperatıven Kulturföderalismus.

ehr als früher trıtt 1n der heutigen Päidagogik dıe Erziehung ZUur Sittlichkeit 1n den Vor-
dergrund. Eın zentrales Problem dabei 1St dıe Gewissensbildung. BERNHARD GROM geht auf
dıe Vermittlung des Wertbewußtseins eın und stellt jene Lernvorgange heraus, die das Wert-
bewußtsein ördern

An den „Grenzen des Wachstums äandern siıch für den Menschen auch die Kategorien se1ines
Selbstverständnisses. Von Fortschritt und Prosperität aßt sich 1a8l  cht mehr NAa1Vv Wwı1ıe früher
reden. BÄLINT BALLA, Protessor der Soziologie der Technischen Universität Berlin, weIlst auf,
dafiß ın dieser Sıtuation der Begrift der Knappheit nıcht NULr tür die Soziologie und Anthro-
pologie VO  e} Bedeutung 1St, sondern auch Grundsätze e1nes solidarıschen Handelns vermiuittelt.

Jürgen Habermas wollte nachweıisen, daß Nıklas Luhmanns Systemtheorie die eINZ1g möglıche
konservatıve Theorie der Gegenwart ISE. Luhmann selbst wehrt für sich die Zuordnung „kon-
servatıv“ ab. HENNING GÜNTHER erläutert die Grundbegrifte der Systemtheorıe und fragt,
1eweıt Luhmann VO  a Konservatıven rezıpiert werden kann.
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